
Der Wohnungsmarkt im Kreis ist seit Jahrzehnten 
überaus angespannt. Die Idee, Mini-Häuser auf 
Flächen zu stellen, die an sich nicht der Wohn-
bebauung zur Verfügung stehen, ist daher beste-
chend. Wie kann das realisiert werden? Wie ist 
die Energiebilanz dieser Wohnform? Gibt es im 
Kreis Interesse und Flächen dafür? Und wie lebt 
es sich in einem solchen Mini-Haus? Diesen Fra-
gen gehen wir in der Grüne Stunde "Tiny Bauen" 
nach. 
 
Es diskutieren: Uli Baumgärtner (Sprecherin 
Kreistagsfraktion und Ortsvorsteherin von TÜ-
Weilheim), Heinrich Kern (Vorstand Verein "Mut 
zur Lücke"), Martin Brunotte (Mitglied der Kreis-
tagsfraktion und Professor für Regenerative 
Energien und Energieplanung an der Hochschu-
le Rottenburg) und Heiko Fischer (Energieplaner 
und Bauherr eines Tiny Houses). 
 

 

 

Uli Baumgärtner: Sicht der Ortsvorsteherin TÜ-
Weilheim. Das Dorf könnte auch mit Blick auf 
das Gemeinschaftsgefüge von Tiny Häusern pro-
fitieren. 
 
Heinrich Kern: Vorstellen des Vereins "Mut zur 
Lücke". Angebot und Nachfrage für Tiny Bau-
en in Tübingen. Eigene Erfahrungen in der Ver-
mittlung.      
 
Martin Brunotte: Bewertung der Tiny Häuser aus 
energieplanerischer Sicht. Beispiele für Integra-
tion von Tiny Häusern in die Hochschullehre und 
in den Campus Rottenburg. 
 
Heiko Fischer (Bauherr): Wie baut man ein eige-
nes Tiny Haus? Bau, Raumeinteilung, Technik 
oder Baugenehmigung - und wie können 
die Themen Versorgung/Entsorgung mit Wasser/
Strom/Heizung mit möglichst wenig Aufwand 
und ökologisch gelöst werden?  
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